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raum führen Drahtleitungen zu den verfchiedenen Stellen im Hörfaal , an denen elektrifche Ströme zur
Verwendung kommen . Das Sockelgefchofs des Oftflügels enthält fodann noch die Wohnung des erften
Dieners und die Kellerräume für die Directorwohnung ; zu letzterer , welche im I . und II . Obergefchofs
des Oftflügels gelegen ift , führt am Nordende eine befondere Treppe .

Die zweite Abtheilung muffte , um die nöthige Standficherheit für die Aufftellung von Inftrumenten
zu gewinnen , in das Erdgefchofs (Fig . 118 ) gelegt werden . Die Studirenden , welche im Laboratorium
arbeiten , betreten das Inftitut durch den Eingang im Weftflügel ; die Zimmer dafelbft find mit allen Ein¬
richtungen , welche für Selbständige phyfikalifche Arbeiten und Forschungen erforderlich Sind , ausgerüftet .
Rechts und links vom Eingang liegen die optifchen Zimmer ; vor denSelben befinden Sich kleine Vorbauten ,
welche durch Thüren zugänglich Sind , zur Aufftellung von Helioftaten , um Sonnenlicht in die Räume einzu¬
führen . In den Zwischenwänden zwifchen den einzelnen Zimmern find aufser den Thüren kleine Klappen
angebracht , So dafs die Sonnenftrahlen durch alle Zimmer bis zum Nordende gehen können . Alle Zimmer
enthalten Feftpfeiler , welche von den Fufsbodenbelägen ifolirt find , zur Aufftellung von Inftrumenten ; drei
diefer Pfeiler find , vom Fufsboden und von der Decken -Conftruction des Sockelgefchoffes völlig ifolirt , bis in
das Erdgefchofs aufgemauert ; die übrigen ruhen auf dem Kellergewölbe (Siehe Fig . 75 , S . 106 ) . Die am nörd¬
lichen Flügelende liegenden Zimmer find für magnetifche und elektrische Arbeiten beftimmt ; Sie find ganz
eifenfrei gehalten , desgleichen die über und unter ihnen gelegenen Räume . Das Privat -Laboratorium des
Directors befindet Sich in enger Verbindung mit den Unterfuchungsräumen im Mittelbau des Erdgefchoffes .
Zur zweiten Abtheilung gehören ferner im Sockelgefchofs ein Batterie -Raum , ein kleines chemifches
Laboratorium und ein Raum für Gas -Analyfen . Unter der Sohle diefes Gefchoffes befindet Sich ein völlig
lichtlofer Raum für Arbeiten , welche möglichft andauernde , conftante Temperatur erfordern . Endlich find
im Sockelgefchofs noch die Wohnung des zweiten Dieners und die zum Betrieb der Heizung nöthigen
Dampfkeffel untergebracht .

Zur Abtheilung für die Uebungen gelangt man auf der nahe dem Eingänge gelegenen Haupttreppe
im Weftftügel (Fig . 118 ) . Für das Praktikum find im I . Obergefchofs (Fig . 121 ) zwei grofse Säle und
eine Reihe einzelner Zimmer eingerichtet ; der eine grofse an den Thurm grenzende Saal ( // ) ift in faft
ljz feiner Grundfläche mit einer etwas vertieften Bodentäfelung von Mettlacher Platten für Queckfilber -
arbeiten verfehen ; den beiden Sälen fchliefsen Sich unmittelbar an ein Zimmer für die das Laboratorium
leitenden Affiftenten , ein Wagezimmer , zwei optifche Zimmer , ein Raum für Meffung des Erdmagnetismus
und eine Kleiderablage . Alle Inftrumente , welche im Praktikum gebraucht werden , find in den betreffenden
Räumen in Schränken aufgeftellt . Am Nordende des Weftflügels befinden Sich fodann noch zwei Arbeits¬
zimmer des a . o . Profeffors und die Bibliothek des Inftitutes .

Die Wohnung des Directors befindet Sich im Oftflügel über der Sammlung , hat alfo eine ruhige ,
von den Arbeitsräumen des Inftitutes abgefonderte Lage ; deffen ungeachtet ift der Director in feinem
Studirzimmer den am meiften feiner Aufficht bedürfenden Inftitutsräumen nahe genug , befonders auch dem
Hörfaal , in welchen er durch eine kleine Thür und die Galerie des letzteren unmittelbar gelangen kann .
Das II . Obergefchofs enthält , fo weit daffelbe nicht durch die durchgehenden Säle und einige Zimmer
der Director -Wohnung in Anfpruch genommen ift , Wohnungen für zwei Affiftenten , einen unmittelbar an
der Haupttreppe gelegenen kleinen Hörfaal für theoretifche Phyfik , einen Raum mit Dunkelzimmer für
photographifche Arbeiten , zwei Vorrathsräume und einen grofsen Saal für alte , nicht mehr im Gebrauch
befindliche Inftrumente , die »hiftorifche Sammlung « .

Die Mitte des ganzen Gebäudes nimmt der 28 m hohe Thurm ein , von deffen Zweck und Einrichtung
bereits in Art . 105 ( S . 130) die Rede war .

Diejenigen Räume , welche für Untersuchungen dienen , werden mittels Dampfwafferheizung , die Hür -
fäle , Uebungs -Laboratorien und Flurgänge mittels Feuerluft - oder Dampf luftheizung und die Wohnungen
durch Oefen erwärmt . — Die gefammten Baukoften haben 583 542 Mark betragen 1U) .
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4 . Kapitel .

Chemifche Inftitute .
Von Dr . Eduard Schmitt .

a) Allgemeines .
Im vorliegenden Kapitel follen die dem Unterrichte und der willenIchaftlichen

Forfchung auf dem Gebiete der Chemie dienenden Inftitutsbauten befprochen werden.
Entwickelung. Ausgefchloffen von der Betrachtung find die von Privaten und von Behörden er¬

richteten chemifchen Prüfungs- und Auskunfts -Stationen , ferner die zum Theile
öffentlichen, zum Theile privaten Laboratorien

132.
Zweck
und

Fig . 123 .

ilnslpumentfi

atoriam

Altes

Liebig’fches
chemifches Inftitut

der Univerfität
zu Giefsen 113) .

1/500 n - Gr .

für Unterfuchung von Nahrungs - und Genufs-
mitteln , weiters die für das Induftrieleben fo
wichtig gewordenen Laboratorien der chemi¬
fchen Fabriken , in denen zahlreiche Chemiker
mit der Analyfe und Unterfuchung der Roh-
ftoffe und der daraus hergeftellten Erzeugniffe,
fo wie mit der Verbefferung der Fabrikations -
Methoden befchäftigt find , und dergl . mehr.
Wenn auch die Ausfhattung folcher Labora¬
torien naturgemäfs mit derjenigen der chemi¬
fchen Arbeitsräume an Hochfchulen verwandt
ift , fo würde es dennoch zu weit führen , auf
deren Anlage und Einrichtung auch hier näher
einzugehen , fo dafs in diefer Beziehung nur
auf die wenigen Veröffentlichungen 112) ver-
wiefen werden mufs.

Von der Entftehung der chemifchen Lehr-
und Forfchinftitute war bereits in Art . 79
(S . 100) die Rede . In Fig . 123 11S) ift das alte,
1828 von Liebig errichtete chemifche Inftitut
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